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E-Mail: hannelue@web.de 
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Buchenweg 1 A                          Hertha BSC 

16727 Velten              Tel.: 03304 25 32 70 

Fax: 03304 253272      Mobil: 0171 3408319 

E-Mail: var.udoverch@gmx.de 

Ehrenvorsitzender 

Günter Nupnau                          06.01.1940 

Westfälische Str. 57        TSV Mariendorf 97 

10711 Berlin                      Tel.: 892 49 85 

Fax: 89 54 04 94         Mobil: 0172 9010501 

E-Mail: guenter.nupnau@arcor.de 

Schriftführerin 

Regina Ehling                             21.01.1953 

Herweghstr. 3                       

12623 Berlin                           Tel.: 566 16 91 

E-Mail: regina.ehling@gmx.de  
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Fernando Baisón Prieto            09.08.1959 
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10559 Berlin                       Tel.: 797 33 33 
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Gerhard Florschütz                    

11.08.1951 

Wilhelmsruher Damm 173      Hertha BSC  

13439 Berlin                   Tel.: 416 55 56 

          Movil: 0172/9350325 

E-Mail:  gflorschuetz@aol.com 

Manfred Hubatsch                 23.02.1942 

Falstaffweg 42              1.FC Schöneberg               

13593 Berlin                   Tel.: 361 29 22 

               Mobil: 0176 12458173 

E-Mail: m.hubatsch@freenet.de                                                       

Margot Kullik   02.01.1939 

Arnold-Knoblauch-Ring 14 

14109 Berlin              Tel.: 805 31 93 

        Mobil: 0152 53171885 

Frank-Lutz Langer                 12.09.1954 

Äneasstr. 17                TSV Mariendorf 97 

12109 Berlin                   Tel.: 703 81 72 

             Mobil: 0173 6932903 

E-Mail:  Frank-LutzLanger@web.de  

Ralf Nupnau                           22.02.1966 

Reulestr. 21            TSV Mariendorf 97 

12105 Berlin        Mobil: 0172 266 8654 

E-Mail:  r.nupnau@arcor.de 

Carsten Polte                         08.05.1959 

Friederikestr. 17               SC Borsigwalde 

13505 Berlin             Movil: 0173 2170720                                  

E-Mail: carsten.polte@googlemail.com 

Andreas Schmidt                   12.07.1965 

Mariendorfer Damm 56 

12109 Berlin                TSV Mariendorf 97 

      Mobil: 0152 09419798 

E-Mail:  aschmidtmsv@web.de 

Ehrenrat 

Rita Dammsch     Tel.:   873 28 98 

Uwe Hammer                  Tel.: 707 836 99            

Jürgen Puttlitz                Tel.:   834 27 04               

Herbert Zachrau             Tel.:   491 25 55 

 



Liebe Vereinsmitglieder,  

ich habe mich sehr über die Anfrage gefreut, ob ich nicht ein 

Grußwort für die aktuelle Ausgabe der VAR schreiben möchte. 

Als langjähriger Ehrenamtler möchte ich einmal über die Verände-

rungen im Ehrenamt berichten. Ich hatte während meiner aktiven 

Zeit einige Vorzüge genossen, die damals für mich als selbstver-

ständlich hingenommen wurden. Doch dann hatte ich mich ent-

schieden, jetzt wird es Zeit einige Werte an die Jugend weiter bzw. zurück zu gegeben. 

Erst als Jugendtrainer und dann in mehreren Positionen als Funktionär. Meine ehren-

amtliche Laufbahn reicht mittlerweile, nach meinem Ende als aktiver Spieler im Jahr 

1989, bis ins Jahr 1991 zurück. 

Diese Zeit möchte ich in den vielen unterschiedlichen Abschnitten nicht missen. Ich ha-

be dabei viele Menschen kennen und auch schätzen gelernt. Jede Tätigkeit hat mir viel 

Erfahrung in meinem Leben eingebracht. Dabei hat meine Familie mich immer unter-

stützt. 

Ich bin davon überzeugt, dass der Mannschaftssport, egal in welcher Sportart einen 

jungen Menschen prägt. Das habe ich schon als kleiner Junge, der mit 9 Jahren bei 

Tasmania 1900 (später Tas 73) anfing, Fußball zu spielen, gelernt und im weiteren Le-

ben erfahren. 

Jedoch hat sich die Kultur des Ehrenamtes in den letzten Jahren stark geändert. Es ist 

nicht mehr selbstverständlich, viele Stunden der Freizeit für die Jugend bzw. der Allge-

meinheit zu opfern. Viele s.g. Ehrenamtliche sehen es als Selbstbedienungsladen an, wo 

man nur an den eigenen Vorteil bzw. Karriere denkt. Hier versucht man persönliche In-

teressen und Vorteile in den Vordergrund zu stellen. Der Grundgedanke EHRENAMT 

geht langsam verloren.  Die Wertschätzung ist nur noch ein Schlagwort. Da helfen die 

besten Aktionen, Plakate und Videos nicht. 

Ich habe mich immer in den Dienst der Jugend gestellt. Die Jugend ist unsere Zukunft, 

was viele vergessen haben und nicht nur ein Slogan. Ein langjähriger Wegbegleiter hat 

mir einmal gesagt:   ´Wir sind die Dinos, die langsam aussterben´. 

Hoffentlich gibt es in naher Zukunft wieder eine Rückbesinnung zu diesen Werten, wie 

Respekt und Anerkennung. Wir sollten alle daran arbeiten und immer bei jeder Gele-

genheit uns das in Erinnerung rufen. 

Ich wünsche dem Vorstand und allen Helferinnen und Helfern viel Kraft die Gemein-

schaft und die Tradition der VAR noch viele Jahre aufrecht zu erhalten. Für das kom-

mende Jubiläumsjahr und den anstehenden Feierlichkeiten viel Erfolg, verbunden mit 

den besten Wünschen. 

Macht weiter so…. 

Andreas Kupper 
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                                      TEAM BERLIN überzeugt bei Deutschen Meisterschaften im Ü-Fußball 

Hertha BSC ist der neue Deutsche Meister der Ü40-Männer: Im heimischen Olym-

piapark stemmten die Blau-Weißen am Sonntag, den 24. August nach zwei domi-

nanten Turniertagen die Schale gen Himmel. Auch die Ü32-Frauen von Türkiyem-

spor Berlin und die Ü32-Männer des BSV Dersim machten bei den Deutschen 

Meisterschaften im Ü-Fußball mit starken Leistungen auf sich aufmerksam – für 

weitere Berliner Titel reichte es jedoch nicht ganz. 

Im vergangenen Jahr trennte das Ü40-Männerteam von Hertha BSC nur ein einziges 

Tor vom Titelgewinn, den damals Bayer Leverkusen einfahren konnte. Bei den 

Deutschen Meisterschaften 2025 setzten sich die Berliner nun souverän durch und 

konnten das Feiern zwölf Monate später nachholen. Verlustpunktfrei bestritt das 

Team um ehemalige Profis wie Benjamin Köhler und Karim Benyamina seine vier 

Turnierspiele  gegen  SC Westfalia Herne  (5:0),  SG Mittelmosel-Leiwen (2:1),  

1. FC Nürnberg (2:1) und SC Condor Hamburg (2:1). Mit fünf Punkten Vorsprung vor 

den zweitplatzierten „Clubberern“ sicherten sich die Herthaner den zweiten 

Deutschen Ü40-Meistertitel nach dem erstmaligen Triumph im Jahr 2010. 

Auch den erstmals am Wettbewerb teilnehmenden Ü32-Frauen von Türkiyemspor 

Berlin fehlten am Ende nur zwei Punkte zum Titel. Auf ihre beeindruckenden 

Auftritte und den Gewinn der Vizemeisterschaft können die Kreuzbergerinnen aber 

allemal stolz sein. Der BSV Dersim vertrat den BFV zudem bei der Deutschen 

Meisterschaft der Ü32-Männer. Das Team um Ex-Nationalspieler Max Kruse landete 

auf dem vierten Platz der Abschlusstabelle. 

Der Berliner Fußball-Verband gratuliert allen Berliner Vereinen zu ihren starken 

Turnierleistungen. Ein großer Dank 

gilt zudem allen Schiedsrichter*in-

nen, dem Organisationsteam sowie 

den vielen engagierten Helfer*in-

nen, die das Veranstaltungswochen 

ende zu einem denkwürdigen Er-

lebnis für alle Beteiligten und 

Zuschauenden gemacht haben.                                                                                      

 
Bildunterschrift: Nach dem letztjährigen Drama um die Meisterschaft ist es der Hertha in diesem Jahr 

gelungen, den Titel zu erringen. Foto: Getty Images 
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Besichtigung der Jugendstrafanstalt 

am 

Dienstag, dem 21. Oktober 2025 

um 14.00 Uhr 

Treffpunkt um 13.45 Uhr vor dem Eingang 

im Friedrich-Olbricht-Damm 40 

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. 

Fahrverbindung: 

Mit der U 9 bis Turmstraße und dann weiter mit dem 

Bus 123 in Richtung Mäckeritzwiesen.  

An der Haltestelle Friedrich-Olbricht-Damm aussteigen. 

WICHTIG!!! 

Der Personalausweis ist von den Teilnehmern bitte unbedingt mitzubringen. 

Ein Handy darf nicht mit in die Strafanstalt genommen werden. 

An der Besichtigung dürfen lediglich 15 Personen teilnehmen. 

 

Eine schnelle Anmeldung ist also unbedingt erforderlich bitte bis 

spätestens am 8.Oktober 2025 

ausschließlich bei Detlef Carus (792 25 82 oder 01577-380 54 44)   

 

 

 

 

 

 

 

7 



 

zum Martinsgansessen 

am Sonnabend, dem  08. November 2025 

Abfahrt ist für 10.30 Uhr  

am Fehrbelliner Platz vorgesehen. 

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. 

Der Preis beträgt  50.-€ pro Person. 

Wir fahren mit dem Bus in die Schorfheide zum Gut Sarnow. 
Gegen 12.30 Uhr erwartet uns dort dann ein Gänseessen. 

Die Zeit zwischen dem Gänseessen und dem Kaffee haben wir noch nicht verplant. 

Vielleicht spielt ja das Wetter mit und wir können einen kleinen 

Verdauungsspaziergang machen. Andernfalls gibt es aber auch sicher wieder viel 

Gesprächsbedarf an den Tischen. 
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Gegen 15.30 Uhr runden wir unseren 

Ausflug mit Kaffee und einem Stück 

Kuchen ab.  

Die Rückfahrt ist für 16.45 Uhr vorge-

sehen. Gegen 18.00 Uhr sind wir dann 

wieder am Fehrbelliner Platz. 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  20. Oktober 2025 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82), Norbert Ehling (566 16 91), 

Rainer Gelzenleichter (0172 287 39 67) oder  

Günter Nupnau (0172 901 05 01).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag bitte unter  

D. Carus (01577 380 54 44), N. Ehling (0170 522 10 66) oder 

G. Nupnau (0172 9010501). 
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Zu Ehren unserer verstorbenen Vereinskameraden 

veranstalten wir in diesem Jahr 

am Mittwoch, dem 19. November 2025 (Bußtag) 

unser traditionelles Totengedenken 

in der Heilandskirche 

Thusnelda-Allee 1 in 10555 Berlin-Moabit. 

Wir treffen uns pünktlich vor dem Haupteingang. 

Beginn des Gedenkens ist um 14.00 Uhr. 

 

 

 

              

 

 

 

Fahrverbindung: 

U-Bahn-Linie 9 bis Turmstraße. Bitte den Ausgang in der Mitte benutzen (Treppe) 

oder den Fahrstuhl und neu Tram Linie 10 (von Hbf.) bis U-Bahnhof Turmstraße. 

Im Anschluss an unser Gedenken lädt der Vorstand die Teilnehmer zu Kaffee und 

Kuchen ein. Das Beisammensein findet auch diesmal in der Kirche statt.   

Anmeldungen sind unbedingt erforderlich!!!  Bitte bis zum 11. November 2025 

bei: 

Detlef Carus (792 25 82), Norbert Ehling (566 16 91),   

Rainer Gelzenleichter (0172 287 39 67) oder  

 Günter Nupnau (0171-901 05 01) 

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag bitte unter 01577-380 54 44. 

 

Die Predigt zu der 

Gedenkveranstaltung 

hält  Pfarrerin 

Stefanie Hoffmann 

Tobias Koriath wird 

das Gedenken 

an der Orgel begleiten 
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Am 

Freitag, dem 28. November  2025 

veranstalten wir zum 7. Mal 

unseren vorweihnachtlichen  

„Gänseskat“ 

Die Veranstaltung findet natürlich wieder  

im Restaurant „Preußisches Landwirtshaus“ 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof Olympiasta-

dion. Aus der Richtung  Westkreuz kommend bitte in Fahrtrichtung vorn (Fahrstuhl 

vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatowallee  über  die  Straße  laufen  und  

dann nach links gehen. Bis zum Restaurant sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€. Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  20. November 2025 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82), Gerhard Florschütz (0172 935 03 25) oder  

Günter Nupnau (0172 901 05 01).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag bitte unter  

D. Carus (01577 380 54 44), G. Florschütz (0172 935 03 25) oder 

G. Nupnau (0172 901 05 01). 
13 



VAR & BFV bei der 18. Freiwilligen Börse im Roten Rathaus 

Am 24.Mai 2025 fand im und 
vor dem Roten Rathaus die 18. 
Freiwilligen Börse statt. Rund 
120 Vereine, Organisationen 
und Initiativen aus 13 The-
menfeldern stellten ihre Ar-
beit vor. Die Besucher konnten 
das vielfältige Spektrum von 
ehrenamtlichen Tätigkeiten 
kennenlernen, u.a. Sport und 
Migration/ Soziales, Kultur+ Bildung, Natur+ Technik, Gesundheit, Naturschutz.  
Unsere VAR und der Berliner Fußballverband waren mit einem gemeinsamen Stand 
im Festsaal auch vertreten. Wir informierten per Flyer und Ansichtsheft der VAR- 
Nachrichten über unsere Tätigkeit/Veranstaltungen, der BFV bot mit Mitmach-
kärtchen und Gummibärchen Interessierten die Mitarbeit in den Berliner Vereinen 
an. Unser Stand war gut besucht und es wurden zahlreiche Gespräche geführt. Es 
gab auch Überraschungsbesuche von Mitgliedern der VAR, die Donuts mitbrachten.  
Von der VAR waren F.L. Langer und A. Schmidt dabei, vom BFV Ingo Büchner und 
Jürgen Martens. 
Wir hatten viel Spaß an diesem Tag. 

A. Schmidt  
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Große Weihnachtsfeier 

am Sonnabend, dem 13. Dezember 2025 

im Coubertinsaal beim LSB Berlin 

(am Olympiastadion) 

Jesse-Owens-Allee 2  (Flatowallee Ecke 

Trakehner Allee) in 14053 Berlin 

Einlass:       14.15 Uhr 

Beginn:       15.00 Uhr 

Ende:          21.30 Uhr 

                               Für Speis und Trank sowie für gute Musik von     

                                                             Ralf Armbruster 

                                      ist auch in diesem Jahr wieder gesorgt. 

                                                                Fahrverbindung:  

                                                                S-Bahn bis Olympiastadion oder  

                                                                mit den Bussen M 49 oder 218  

                                                                bis Flatowallee Ecke Heerstraße. 

                                                                Anmeldungen sind bitte bis  

                                                                zum 5. Dezember 2025 

                                                                unbedingt erforderlich bei: 

                                                                allen Vorstandsmitgliedern  

                                                                      (Kontakte s. Seite 2) 
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Die fremde Stadt durchschritt ich sorgenvoll, 
der Kinder denkend, die ich ließ zu Haus. 

Weihnachten war’s; durch alle Gassen schwoll 
der Kinderjubel und des Markt’s Gebraus. 

 



 

Das Sommerfest in diesem Jahr wurde leider durch die wechselnden Wetterverhält-

nisse beeinflusst. Ein paar Tage vor dem großen Fest konnte man noch nicht wissen, 

wie  das  mit  den  Regenschauern  wird.   Schließlich  kamen  in  den  letzten  Tagen  

ca. 15 Liter/ m² Regen in Berlin 

runter. Ja, was soll ich sagen, wir 

hatten Pech und es regnete im-

mer weiter. Der Vorstand hatte 

sich aber auf alle Eventualitäten 

vorbereitet, um das Sommerfest 

so gut wie möglich ablaufen zu 

lassen. Schließlich war von 

Detlef Carus und der Vorstandscrew gemeinsam mit dem Wirt, Benjamin Renger, 

und seinen Mitarbeitern alles bestens organisiert. Gut die Hälfte der Besucher hatte 

im Saal Platz gefunden. Als dann das Wasser im Biergarten einigen zu viel wurde, 

fanden sie im Schankraum auch noch einen trockenen Platz.  

Wir ließen uns aber vom Regen 

die gute Laune nicht verderben 

und kurz nach  15.00 Uhr, so wie 

geplant, begrüßte der 1. Vorsit-

zende die 174 Teilnehmer und 

gab den Startschuss für Kaffee 

und Kuchen. Das Kuchenbuffet 

hatte eine ausreichende Aus-

wahl. Einige Teilnehmer holten 

sich auch noch nach und es gab für den Heimweg noch ein kleines Kuchenpäckchen 

zum Mitnehmen. 

Danach begann der offizielle Teil des Nachmittags. Detlef Carus hieß alle Anwesen-

den herzlich willkommen. 

Er begrüßte herzlich den Ehrenvorsitzenden, Günter Nupnau und seine Frau Christa, 

den BFV-Präsidenten, Bernd Schultz, sowie die Ehrenmitglieder des BFV und der 

VAR, Klemens Bikowski, Peter Gabor, Uwe Hammer und seine Frau Brigitte, Jürgen 

Puttlitz und seine Frau Helga und Bernd Wusterhausen. Er dankte dem BFV-Präsi-

denten dafür, dass auch in diesem Jahr wieder die BFV-Ehrennadelträger in Gold 

eingeladen wurden. Das hat auch schon Tradition. Weiterhin begrüßte er Kathrin 

Nicklas von der BFV-Geschäftsstelle, von der FuWo Michael Sauer und Gunter 

- 
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Birkholz von der Radeberger Gruppe. Von den Unterstützern der Gemeinschaft 

wurde das Ehepaar Patzwaldt, Andreas Eckhardt und Harald Kussin willkommen 

geheißen. Mit viel Beifall wurde auch unser Ralf Armbruster, der mit seiner Musik 

wieder einmal für die wirklich gute Stimmung sorgte, begrüßt. 

Der Präsident des BFV, Bernd Schultz dankte in seiner kurzen Ansprache dem Vor-

stand für seine gute Arbeit. Er überreichte dem  Vorsitzenden eine Urkunde der 

Sepp-Herberger-Stiftung als Anerkennung für die Verdienste unserer Gemeinschaft. 

Etwas später, in einer Regenpause, wurden einige Ehrungen langjähriger Mitglieder 

der VAR vorgenommen. Unter der Rubrik „Habt Ihr schon gehört…“ sind die Namen 

mit  Bild zu finden. 

Nach ein paar anerkennenden Worten von unserem Ehrenmitglied, Uwe Hammer, 

zur langjährigen, hervorragenden Arbeit des 1. Vorsitzenden, Detlef Carus, mögen 

doch bitte die Mitglieder der VAR nicht vergessen noch an der Wahl zum „Ehren-

amtlichen des Jahres“ teilzunehmen. 

Danach wurde zum gemütlichen Teil des Sommerfestes übergegangen. An den Ti-

schen wurde viel miteinander gesprochen, gesungen und auch geschunkelt. Einige 

Pärchen ließen es sich nicht nehmen, auch das Tanzbein zu schwingen. 

Gegen 18.00 Uhr gab es den Startschuss  

von  Detlef Carus, sich am leckeren  Grill-

buffet   zu  bedienen.   Alle   Teilnehmer 

konnten sich das leckere Fleisch, Boulet-

ten, Würstchen,  verschiedene   Salate   

und  Brot holen,  die  von den  Mitarbei-

tern des Landwirtshauses liebevoll zube-

reitet waren. Zum Anfang war die Schlange lang, aber jeder bekam, bis zum Schluss, 

so viel er essen wollte. 

Ganz erfreulich war die Tatsache, dass wir im Rahmen des Sommerfestes immerhin 

fünf neue Mitglieder zu verzeichnen hatten. Das ist eine positive Tendenz für die 

VAR, weiter so! An dieser Stelle geht auch ein herzlicher Dank an alle anwesenden 

Vorstandsmitglieder für ihre gute Mitarbeit und Unterstützung. Einen besonderen 

Dank richten wir an Frank-Lutz, der sich wie immer, um die schweren Lasten (Laut-

sprecher und Keyboard) von unserem Ralf Armbruster kümmerte. Alle Teilnehmer 

waren froh und glücklich, dass sie ein paar schöne Stunden im Kreise unserer 

großen VAR-Familie erlebt hatten. Wir hoffen euch alle zum nächsten Sommerfest 

im Jahr 2026 gesund, mit guter Laune und besserem Wetter wiederzusehen. 

Viele Grüße,  

Rainer Gelzenleichter 17 



 

●dass wir auf unserem Sommerfest im Preußischen Landwirtshaus trotz des sehr 

schlechten Wetters wieder einige Mitglieder für ihre langjährigen Mitgliedschaften 

ausgezeichnet haben. Mit der Ehrennadel in Gold für 25 Jahre in unserem Kreis 

haben wir Hans-Hermann Sieg geehrt. Inge Büchner-Fenner, Helmut Freitag und 

Andreas Kupper sind für 15-jährige Mitgliedschaft mit der Ehrennadel in Silber 

ausgezeichnet worden. Die Ehrennadel in Bronze für 10 Jahre bei der VAR haben 

wir am Marita und Helmut Klopfleisch, Maike Michalsen, Ruth Lex sowie an 

Heidemaria und Edwin Sommer überreicht. Die Ehrungen wurden von unserem 

Ehrenvorsitzenden Günter Nupnau sowie von den beiden stellv. Vorsitzenden 

Norbert Ehling und Rainer Gelzenleichter vorgenommen. 

●dass sich auf unserer Mitgliederversammlung im Mai im Coubertinsaal des LSB 

„Mike“ Seefeld bei den Vorstandsmitgliedern Hannelore Lühring, Detlef Carus, 

Günter Nupnau und Manfred Hubatsch für ihre aufopferungsvolle Arbeit für unsere 

Gemeinschaft mit einem Präsent bedankt hat. Es war eine überraschende und tolle 

Geste und wahrlich alles andere als selbstverständlich. Vielen Dank dafür. 
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Unsere VAR-Nachrichten erfreuen sich immer größer werdender Beliebtheit und 

werden nicht nur von unseren Mitgliedern gelesen. Auf unserer Homepage und 

auf der vom Fußball-Verband kann man sie auch aufrufen und lesen. 

Nach einem Hinweis aus der Mitgliedschaft hat der Vorstand auf seiner letzten 

Sitzung beschlossen, bei den besonderen Geburtstagen nicht mehr die Anschrift 

der Jubilare mit zu veröffentlichen. Der Schutz unserer Mitglieder steht bei uns 

ganz oben auf der Agenda. Leider gibt es zu viele Menschen, die nichts Gutes im 

Sinn haben. Gerade die älteren Menschen gilt es vor diesen Kriminellen zu schüt-

zen. Aus diesem Grund haben wir uns zu diesem Schritt entschieden. Wir hoffen 

auf das Verständnis unserer Mitglieder. Wer Jubilare schriftlich gratulieren 

möchte, kann sich gern beim Vorstand nach der Anschrift erkundigen. 

Der Vorstand 

 

 

 

Weil wir gerade beim Dankeschön sind, veröffentlichen wir nachstehend einen 

Brief, den die Redaktion von unserem Mitglied Hans-Udo Elwitz erhalten hat. 

Er schreibt: 

Liebe Sportkameraden, 

zunächst meine Bewunderung für die gute Arbeit des Redaktionsausschusses für 

unsere VAR. Für meinen Heimatverein, dem FC Stern Marienfelde, habe ich mich in 

über vierzig Jahren als Pressewart bis 1. Vorsitzenden eingebracht, da kann ich Eure 

Tätigkeit einschätzen und sicher im Namen aller Mitglieder einen großen Dank 

übermitteln. 

Leider bin ich, Jahrgang 41, jetzt über 15 Jahre Mitglied der VAR, aus gesundheit-

lichen Gründen nicht mehr in der Lage an den zahlreichen Unternehmungen der 

VAR teilzunehmen. Nur ganz sporadisch wird es mir noch möglich sein. 

Besonders freut es mich, wenn man nicht vergessen wird. Geburtstagsgrüße und 

die netten Weihnachtsüberraschungen zeigen die herzliche Verbundenheit zur VAR. 

Ich verfolge die Tätigkeit der VAR und die des Berliner Fußballs weiterhin mit gros-

sem Interesse und freue mich schon jetzt auf die nächsten VAR-Nachrichten. 

Ich wünsche Euch weiter ein so gutes Gelingen. 

Mit sportlichen Grüßen 

Hans-Udo  
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Zum 3. Mal bereits trafen wir uns am Lindenufer in Spandau, um mit der "Wappen 
von Spandau" die, naja, nicht die 7 Weltmeere, so doch immerhin 7 Seen in Berlin 
und Umgebung zu bereisen. Diesmal waren sogar 142 abenteuerlustige VAR-Mit-
glieder an Bord! Dort hinzugelan-
gen war schon die erste Hürde 
des Tages, denn sowohl der Weg 
von den öffentlichen Verkehrs-
mitteln zum Schiff als auch der 
Einstieg aufs Schiff waren nicht 
ohne Tücken. Doch dank der 
Wegeleitung von Frank Lutz und 
Carsten sowie der tätlichen Mit-
hilfe von Norbert, Rainer und Teilen der Crew beim Einstieg konnten alle Teilneh-
menden unbeschadet an Deck gehen. Bei seiner Begrüßung dankte Detlef auch 
allen Helfern sehr herzlich, nachdem er zunächst den Ehrenvorsitzenden Günter 
Nupnau nebst Frau Christa sowie das Ehrenmitglied des BFV, Klemens Bikowski, 
ganz herzlich willkommen geheißen hatte. Anschließend gratulierten wir Karin 

Seefeld und ihrer Tochter Ariane, die an 
diesem Tag 65 Jahre alt wurde mit einem 
Präsent und einem Ständchen zum Ge-
burtstag. Auch die übrigen Gäste wurden 
von Detlef sehr herzlich begrüßt, sechs 
davon konnten sogar an diesem Tag neu 
als Mitglieder  in unserer Mitte aufge-
nommen-werden. 
Das für diesen Tag angekündigte schlech-
te Wetter konnte die gute Stimmung 
kaum trüben, zumal es auch sehr viele 

sonnige Abschnitte gab, die mutige Fahrgäste auf das Sonnendeck einluden. Da 
aber die Mehrheit der Anwesenden dem 
Wetter doch eher misstraute, war der 
Innenbereich des Schiffes deutlich bes-
ser gefüllt. Da dadurch einige der zahl-
reichen Sehenswürdigkeiten der Auf-
merksamkeit der Reisenden entgangen 
sein könnten, hier noch einmal ein Rück-
blick auf unsere Fahrtroute:  
Die Reise startete in diesem Jahr in süd-
licher Richtung über die Unterhavel, vorbei an Pichelsdorf und Schildhorn mit dem 
1845 errichteten Denkmal, das an den Wendenfürsten Jaczo erinnert, der um 1157  
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an dieser Stelle auf der Flucht vor Albrecht dem Bären die Havel durchschwommen 
haben soll. Auch das Wirtshaus Schildhorn lädt zu einem Besuch ein, ebenso wie 
der Kaisergarten am Grunewaldturm, der mit einer Höhe von 55 Metern einst das 
höchste Gebäude Teltows war. Nach seiner Passage ging es weiter, vorbei an 
Kladow und Schwanenwerder zum Großen Wannsee mit dem 1907 eröffneten und 

in den 20er Jahren umgebau-
ten Strandbad Wannsee, wel-
ches sich auch heute noch 
großer Beliebtheit erfreut. 
Weiter ging es über den Klei-
nen Wannsee, vorbei am idyl-
lischen Domizil des Berliner 
Fußballverbandes in Richtung 
Pohlesee, Stölpchensee und 

Stolpe, des ehemaligen Wohnsitzes des Eisernen Gustav, der in Wannsee sein 
Fuhrgeschäft unterhielt und durch seine legendäre Kutschfahrt von Berlin nach 
Paris berühmt wurde. Über einen rund 600 Meter langen Kanal erreichen wir den 
Griebnitzsee, in dessen Mitte von 1961 bis 1989 die Ost-West-Grenze verlief, und 
hatten einen schönen Blick auf das Schloss Babelsberg, der Sommerresidenz von 
Kaiser Wilhelm I, das 1834 errichtet 
wurde. Dieses Areal lag während 
der deutschen Teilung im Mauer-
grenzgebiet. Hier im Schlosspark 
befinden sich auch der Flotowturm 
und die ehemalige Gerichtslaube, 
die ursprünglich bereits 1270 in 
Berlin errichtet und nach ihrem 
Abriß 1871/1872 hier wieder aufge-
baut wurde.  
Wir erreichten nun die Glienicker Brücke. Sie verbindet seit dem späten 17. Jahr-
hundert Berlin und Potsdam, ursprünglich als Holzsteg und seit 1907 in der aktuel-
len Stahlkonstruktion. Während der deutschen Teilung war sie gesperrt und diente 
vorwiegend als Ort für Agentenaustausche zwischen Ost und West.  
Auf unserem nun angetretenen Rückweg passierten wir das Schloss Glienicke. Die 
1753 entstandene Sommerresidenz des Prinzen Carl von Preußen wurde 1825 von 
Friedrich Karl Schinkel im Stile einer italienischen Villa um- und ausgebaut. Als 
nächstes sahen wir die Heilandskirche Sacrow, die von 1961 - 1989 gesperrt und 
dem Verfall preisgegeben war. Nach dem Mauerfall fand dort auf Betreiben von 
Richard von Weizsäcker am 24.12.1990 ein erster (Weihnachts-) Gottesdienst statt. 
Ab 1993 erfolgte dann eine Grundsanierung.  
Auf unserer Heimfahrt sahen wir noch die Kirche Peter und Paul in Nikolskoe, 
erbaut 1837 von Stüler in russischem Stil, und die Pfaueninsel. Bis 1918 gehörte sie 
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den Hohenzollern, danach wurde die 88 Hektar große Insel öffentlich und 1924 zum 
Naturschutzgebiet erklärt. Bis heute leben hier noch bis zu 100 Pfaue. Eine weitere 
Sehenswürdigkeit war die Villa Lemm in Gatow, der ehemalige Sitz des britischen 
Stadtkommandanten während der Besatzungszeit.  
Nach gut 4 Stunden erreichten wir wieder unseren Heimathafen in Spandau. Ein be-
sonderer Dank geht an dieser Stelle 
an den Service auf unserem Schiff, der 
mit Freundlichkeit und schmackhaf-
ten Speisen und Getränken einen 
wichtigen Teil zur guten Stimmung 
beitrug!  
In der Erwartung weiterer spannen-
der Veranstaltungen schauen wir auf 
die nächsten Wochen und Monate,  

Bis bald, euer Carsten Polte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
22 



 

Die Vorbereitungen für unseren 100. Geburtstag laufen auf Hochtouren. Der Vors-

tand hat dazu zwei Arbeitsgruppen gebildet. Die Gruppe Festakt setzt sich aus 

Detlef Carus, Norbert Ehling, Fernando Baisón Prieto, Gerhard Florschütz und 

Carsten Polte zusammen. Zur Gruppe Festball gehören Günter Nupnau, Rainer 

Gelzenleichter, Frank-Lutz Langer, Ralf Nupnau und Andreas Schmidt. 

Unsere Feierstunde findet am Freitag, dem 27. Februar 2026 ab 18.00 Uhr im Rat-

haus Schöneberg statt. Hierzu wird und muss es gesonderte Einladungen geben, da 

wir lediglich 120 Personen im BVV-Saal unterbringen können. Danach wird es in der 

Brandenburghalle einen kleinen Empfang geben. Wir hoffen dabei auf das Ver-

ständnis der Mitglieder, dass nur eine begrenzte Anzahl daran teilnehmen kann. 

Am Tag darauf, am Sonnabend, dem 28. Februar 2026 findet dann um 19.00 Uhr im 

Ballsaal des Hotels Steglitz SI unser großer Festball statt. Wir sind sehr glücklich, 

dass uns die Räumlichkeiten noch zur Verfügung stehen. Auch hier sind die Planun-

gen schon sehr weit fortgeschritten. Ralf Armbruster mit Band wird uns musikalisch 

durch den Abend bringen. Als „Stargast“ ist Antje Rietz verpflichtet worden. Auch 

eine Tanzgruppe wird uns unterhalten. Momentan arbeitet man an einer weiteren 

Überraschung für unsere Gäste. Natürlich wird es auch wieder eine tolle Tombola 

geben. Der Eintrittspreis wird, wie beim Frühlingsball, 40.-€  betragen. 

Ihr seht, der Vorstand arbeitet intensiv an unserem großartigen Jubiläum. Wir 

hoffen, dass uns die Mitglieder, durch ihren Besuch beim Festball, nicht im Stich 

lassen und die Eintrittskarten, die zur Weihnachtsfeier zur Verfügung stehen wer-

den, dann auch schnell vergriffen sind. 

Lasst uns also alle mit großer Vorfreude auf unser Jubiläum blicken. 
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Die VAR-Traditionsgemeinschaft begrüßt ganz herzlich 

Frank (FuPa Berlin) und Katarzynka Arlinghaus  geworben von Michael Sauer und 

                                                                                      Günter Nupnau 

Günter Drenkow und Vera Leidig                          geworben von Jürgen Schuck 

Uwe Edlich                                                                  geworben von Ralf Kelpin 

Bernhard Güntzel                                                      geworben von Jürgen Schuck 

Sven und Antje Kersten (Hertha BSC)                   geworben von Günter Nupnau 

Angela Knof und Klaus-Jürgen Scheinpflug         geworben vom Ehepaar Krummsee 

Rolf Krenek                                                                 geworben von Eugen Löbler 

Ines Niedenhoff (Berliner SC)                                  geworben von Rudi Remus und 

                                                                                       Günter Nupnau 

Marion Rösicke (Schalke 04)                                    geworben von Carsten Polte 

Manuela Schlumberger                                            geworben von Gerda Krüger und 

Frank und Renate Schröder (Lichtenrader BC)     geworben von Detlef Carus   

als neue Mitglieder in ihrem Kreis. 

Herzlich willkommen. 

 

 

Die VAR-Traditionsgemeinschaft bedankt sich ganz herzlich für eine Spende bei: 

Klaus Barnick                                        Norbert Drewes          Hans-Udo Elwitz 

Helmut Freitag                                         Ralf Kelpin                    Willi Klukas     

Frank-Lutz Langer                                Ines Niedenhoff       Rudi Remus 

Charly                                                     Helga Vlogman         Margit und Herbert Zachrau 
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Rückblick auf den Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal 

Dieter Galsterer heißt diesmal der Gewinner 

 

Es scheint das Jahr von Dieter Galsterer zu sein. Bei zwei Skatabenden wurde er nur 

knapp geschlagen und landete auf Platz 2. Nun hat er sich erstmals als Sieger in die 

Analen eintragen können. Mit seinen 2067 Punkten distanzierte er seine Kontra-

henten deutlich. Auf den Silberrang kam Manfred Schaale mit 1827 Punkten und 

den Bronzeplatz sicherte sich Peter Trapp mit 1780 Punkten. Auf einen 5. Platz kam 

Margot Seelow als beste Dame. Die Marke von Zweitausend überschritt diesmal nur 

der Sieger. Die beste Runde spielte Eugen Löbler mit 1227 Punkten. 

Die weiteren Ergebnisse: 

Eugen Löbler    1.748  Edwin Sommer    1.158 

Margot Seelow   1.724 Michael Kudritzki   1.140 

Gerhard Florschütz   1.704 Peter Johannsen   1.131 

Heidi Neumann   1.690 Ralf Kelpin    1.084 

Uwe Edlich    1.597 Bernhard Dähn   1.076 

Rolf Krenek    1.586 Horst Weigelt    1.059 

Werner Feist    1.527 Nora Lemke    1.006 

Manfred Beer    1.548 Klaus-Dieter Hübner   0.968 

Bernhard Lau    1.516 André Schachtschneider  0.942 

Norbert Maaser   1.508 Christa Kutzner   0.932 

Jürgen Tillack    1.397 Bernd Marten   0.922 

Horst Lehmann   1.355 Günter Nupnau   0.881 

Klaus Barnick    1.319 Gerda Krüger    0.842 

Manfred Lemke   1.292 Kurt „Mike“ Seefeld   0.800 

Detlef Schmidtkunz   1.280 Rainer Garsztecki   0.721 

Ulli Meyer    1.276 Carl „Charly“ Schuhmann  0.673 

Horst Brümmer   1.275 Peter Heinrich   0.587 

Jörg Pauschack   1.239 Ralf Nupnau    0.560 

Joachim Möller   1.232 Bernd Teichert   0.542 

Hans Otto    1.211 Peter Polny    0.480 

Frank Sternheim   1.173 Detlef Müller    0.339 
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Man sieht es ihm an, dass es noch 

etwas ungewohnt ist. Fast schüch-

tern nimmt er den kleinen Erinne-

rungspokal für seinen ersten Erfolg 

bei einem Skatabend unserer Ge-

meinschaft entgegen, eingerahmt 

von Gerhard Florschütz, unserem 

Ehrenvorsitzenden Günter Nupnau 

und Detlef Carus. 

Die 45 gemeldeten Teilnehmer waren alle pünktlich vor Ort und so konnte unser 

Vorsitzender alle recht herzlich begrüßen. Er stellte zunächst unseren neuen Bei-

sitzer im Vorstand, Gerhard Florschütz, vor, der künftig für die Durchführung un-

serer Skatabende mitverantwortlich ist. Mit dem vor Beginn eingetretenen Uwe 

Edlich und den erstmals anwesenden Klaus-Dieter Hübner wurden zwei neue Mit-

glieder herzlich in unserer Gemeinschaft willkommen geheißen. Als Gäste wurden 

Rolf Krenek und Norbert Maaser begrüßt. Unsere Damen-Rommé-Runde war auch 

wieder stark vertreten und wurden, wie alle Vorgenannten, mit Beifall begrüßt. 

Nachdem Gerhard die Startkarten verteilt hatte, konnte es nun losgehen. An den 

Tischen war sofort eine gute Atmosphäre und Stimmung. Diese trug sicher auch 

dazu bei, dass flott gespielt wurde. Vielleicht hatten aber auch alle einfach nur 

Hunger und wollten an die wieder leckere Gulaschsuppe heran. Nach der kleinen 

Halbzeitpause ging es danach an die Finalrunde. Fest zu halten ist diesmal, dass es 

mehr verlorene Spiele gegeben hat. Das erklärt wohl auch die Ergebnisse. Nur der 

Gewinner überschritt die Zweitausendermarke und auch am „Tabellenende“ sah es 

ziemlich mau aus. Unsere Prüfer, diesmal waren es Rainer Garsztecki, Ralf Kelpin 

und Manfred Schaale, herzlichen Dank für eure Unterstützung, die verhältnismäßig 

wenig korrigieren mussten.  

Noch ein Wort zu den Einkäufen der Preise. Unsere Anlaufstellen waren leider nicht 

sehr gut sortiert. Wir hoffen darauf, dass es beim nächsten Mal wieder besser wird.  

Danke an Gerhard Florschütz und Frank Sternheim. 

Noch vor 21.00 Uhr konnte die Siegerehrung vorgenommen werden. Ein durchaus 

guter Einstand von unserem Gerhard, der sie mit viel Humor durchführte.  

Trotz der „Schwierigkeiten“ beim Einkauf, waren alle wieder zufrieden. Es war ein 

schöner Abend und alle Teilnehmer traten gut gelaunt den Heimweg an. Wir sehen 

uns am 26.09. zum Herbstskat wieder. Bleibt alle schön gesund.   
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Danke für Geburtstagsglückwünsche 

Es bedankten sich ganz herzlich: 

Fernando Baisón Prieto    Klaus Barnick        Josef Baum 

Marianne Brauer       Rita Cygon        Marianne Döhring 

Matthias Ehling   Anita Eichstädt          Hans-Udo Elwitz 

Werner Feist            Gerhard Florschütz           Matthias Frankenstein 

Helmut Freitag      Katrin Hahn               Mario Kanisch 

Andreas Köhler     Günter Kube            Andreas Kupper 

Ursula Lamprecht              Horst Lehmann               Rolf Lehmann 

Dora Leitlauf    Ursula Lindner         Dieter Menschell 

André Münster         Margarete Patzwaldt             Andreas Pollak 

Barbara Polny           Wolfgang Schelling         Andreas Schmidt 

Gisela Schmidt          Hans-Hermann Sieg          Frank Sternheim 

  Birgit Trommer        Marlis Witte 

Margit Bitzer und Rainer Herz          Angelika und Gerhard Kiessling 

  Gabi und Dieter Reichel  Karin und „Mike“ Seefeld 

Gabriele und Christian Wolter          Regina und Peter Wothe 

Grüße aus der Ferne 

Es grüßten uns ganz herzlich: 

Sigrid und Udo Verch aus Bad Doberan. Rita Cygon, Marina Osterode, Monika und 

Renate Klein aus Irland, die mit einem Wohnmobil vom Ausgangsort Berlin über 

Dover und Calais auch die Länder England, Schottland und Wales besuchten. 

Marianne und Dirk Busse von einer Nordlandfahrt mit der MS Artania. Ebenso von 

einer Schifffahrt u.a. zum Nordkap Renate und Wolfgang Binder sowie Jutta und 

Manfred Hubatsch. Angelika und Gerhard Florschütz aus der Steiermark/Österreich. 

Detlef und Fernando aus Prag. Edith und Gerd Döring aus Bad Füssing. Birgit 

Trommer und Andreas Schmidt von einer Fahrt auf den Nil/Ägypten.  
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Für das Jahr 2025 ist der noch amtierende Vorstand bei den Planungen unserer Ver-

anstaltungen schon sehr gut in der Zeit. Wir können unseren Mitgliedern schon vie-

le feststehende Termine bekannt geben. Also wieder Kalender und Stift oder auch 

das Handy zur Hand nehmen und schon mal vormerken. Der Vorstand hofft wieder 

auf eine gute Beteiligung unserer Mitglieder. 

 

Skatturniere: 

Wolfgang Holst-Gedächtnispokal  hat bereits am 31.01.25 stattgefunden 

Frühlingsskat     hat bereits am 4.04.25 stattgefunden 

Heino Döhring-Gedächtnispokal  hat bereits am 9.05.25 stattgefunden 

Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal  hat bereits am 25.07.25 stattgefunden 

Herbstskat     am Freitag, dem 26. September 2025 

Gänseskat     am Freitag, dem 28. November 2025 

 

Tagesfahrten: 

Spargelessen in Mötzow   hat bereits am 14.06.25 stattgefunden 

Gänseessen     am Samstag, dem 8. November 2025 

      wieder im Gutshof Sarnow/Schorfheide 

 

Besichtigungen: 

KPM-Porzellanmanufaktur   hat bereits am 6. 05.25 stattgefunden 

Jugendstrafanstalt    am Dienstag, dem 21. Oktober 2025  

 

 

Weitere Veranstaltungen: 

Mitgliederversammlung   hat bereits am 17.05.25 stattgefunden 

Sommerfest     hat bereits am 17.07.25 stattgefunden 

Dampferfahrt     hat bereits am 23.08.25 stattgefunden 

Totengedenken    am Mittwoch, dem 19. November 2025 

Weihnachtsfeier    am Samstag, dem 13. Dezember 2025 

 

Neben den genannten Veranstaltungen sind weitere in der Planung, müssen aber 

noch im Detail besprochen und ausgearbeitet werden. Wir bitten die Mitglieder 

sich jedoch erst anzumelden, wenn ein konkrete Hinweisseite veröffentlich ist. 
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Interview mit Rita Cygon zum Frauenfußball in Berlin 

Unser Mitglied Rita Cygon ist eine Pionierin des Frauen-

fußballs. Zunächst war sie vor mehr als 50 Jahren Spiele-

rin von Tennis Borussia und jetzt ist sie noch als Traine-

rin bei Arminia Tegel tätig. In einem mit rbb 24 geführ-

ten Interview gibt sie Einblicke in die Zeit von damals bis 

heute. Wir geben das Gespräch verkürzt wieder. 

Frage: Was war in der ganzen Zeit besonders prägend? 

Ein erstes Highlight war, als es Ende der 1970er Jahre 

konkret darum ging, eine Frauen-Nationalmannschaft zu gründen. Es war damals 

nicht greifbar, nicht in Worten zu beschreiben. Wir haben ja die Anfänge mitbe-

kommen, als gelästert  

wurde und Sprüche von draußen kamen. Ganz am Anfang haben wir hier in Berlin 

noch heimlich gegeneinander gespielt, weil der Frauenfußball von 1955-1970 vom 

DFB verboten wurde. 

Frage: Hätten sie sich diese Entwicklung bis heute träumen lassen? 

Das nicht gerade. Als ich in den Siebzigern noch bei Tebe gespielt habe wurde von 

den Medien auch viel berichtet und wir hatten teilweise auch 600-700 Zuschauer. 

Es war jedoch wenig Überregionales, wir spielten eigentlich nur in Berlin. 

Frage: Wenn sie heute mit dem Fußballspielen beginnen würden, hätten sie echte 

Karrierechancen? 

Ja, natürlich. Ich würde auch jetzt noch spielen, kann es aber leider nach einer OP  

am Knie nicht mehr. Wenn ich jünger wäre, hätte ich natürlich die Ambitionen so 

guten Fußball zu spielen, dass ich es bis zur Nationalmannschaft schaffen würde. 

Frage: Apropos Nationalmannschaft, wie schätzen sie unsere Elf bei der EM ein? 

Ich schätze die Chancen sehr gut ein und denke, dass wir vorn mitspielen werden. 

Frage: Wie bewerten sie den Status Quo im Berliner Frauenfußball? 

In der Spitze sind wir sicher gut aufgestellt. Im Amateurbereich sieht es anders aus. 

Wir haben bei meinem Verein Arminia Tegel die Abteilung Frauen- und Mädchen 

erst 2018 gegründet aber wir haben einen tollen Zulauf. Was wir brauchen sind 

ganz einfach Sponsoren. 

Frage. Sind sie stolz auf ihre geleistete Pionierarbeit? 

Das auf jeden Fall. Es gibt in unserem Land noch viele, die diese Arbeit geleistet  

haben. Da wünschte ich mir mehr Anerkennung von Seiten der Verbände. Wir ha-

ben schließlich den Weg geebnet. Das kann doch nicht so schwer sein!!!!! 
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 01.10.  Rita Dammsch   BSV 92 

 02.10.  Lutz-Michael Fröhlich  NNW 98 

   Monika Lau 

   Thorsten Manske   Hertha BSC 

 03.10.  Ingrid Meißner 

   Andreas Stricker-Koppel 

 05.10.  Peter Heinrich   MSV Normannia 08 

   Lutz Kirchhoff    Hertha BSC 

   Kathrin Münn 

 08.10.  Jörg-Michael Krause   

   Daniela Twardy 

 09.10.  Uwe Köhrich    Hertha BSC 

 10.10.  Tarek Mahra    TSV Mariendorf 97 

 11.10.  Marianne Bölitz 

 12.10.   Margrit Skowronek   TuS Lichterfelde 

 13.10.  Christa Steudtner 

 14.10.  Barbara Fischer 

 16.10.  Marianne Nossack 

   Thierry Van Hecke 

 17.10.  Marko Czech 

 19.10.  Dr. Mark Jagla 

 20.10.  René Bölting    Hertha BSC 

   Ute Budzynski 

   Renate Lehmann  

   Günter Stolinski   WFC Corso 99/Vineta 

 21.10.  Hans Krause    VFL Tegel 

   Margarita Sarinena Libera 

 23.10.  Bernd Erdmann   Hertha BSC 

   Christa Nupnau 

   Marina Osterode 

 25.10.  Dieter Simon 

   Margit Zachrau 

 26.10.  Bernhard Lau 

 27.10.  Joachim Möller 
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 28.10.  Mario Achow 

   Christel Günter   BSV 92 

   Bernd Heinrich 

 29.10.  Detlef Röder    Nordberliner SC 

   Monika Taubmann 

 

 

03.10.  70 Jahre Rudolf Remus 

05.10.  65 Jahre Lutz Eichstädt 

09.10.  70 Jahre Ulrich Klimpel   TSV Mariendorf 97 

11.10.  50 Jahre Christian Bergmann  Füchse Berlin 

14.10.  65 Jahre Katharina Braum  Fontane e.V. 

21.10.  65 Jahre Frank Ott 

23.10.  75 Jahre Jutta Hubatsch 

30.10.  85 Jahre Helga Drinkewitz 

   65 Jahre Christian Gerlach 

31.10.  70 Jahre Rainer Sprangowski  Hertha BSC 
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 02.11.  Christine Henze 

   Klaus Leue    FC Hertha 03 

   Horst Schaller    Hertha BSC/GC Motzen 

   Carsten Würzburg   TSV Mariendorf 97 

 03.11.  Monika Meirich 

 05.11.  Ralf Seidler 

   Christian Simon 

 06.11.  Ursula Gnauert   VFL Tegel 

   Hans-Jürgen Watteroth 

 07.11.  Dirk Garnatz    TSV Mariendorf 97 

 08.11.  Herbert Maag   SF Kladow 

 09.11.  Guido Gawanke 

 10.11.  Wolfgang Meirich 

 11.11.  Bernd Bergmann   Hertha BSC 

   Stefan Granel    Hertha BSC 

 12.11.  Torsten Schmidt 

 13.11.  Manfred Beer   

   Christa Orlowski   DJK Westen 23 

 14.11.  Reinhard Leuthold   Stern Marienfelde   

   Christine Morgenroth  Minerva 93 

   Herbert Zachrau 

 15.11.  Norbert Kunz 

 18.11.  Jupp Langgärtner 

   Marion Müller 

   Jutta Röschel 

   Jörg Ulbrich    SG 47 Bruchmühle 

   Marco Ziegenhahn 

 20.11.  Christa Krummsee 

 21.11.  Bernd Marten   Berliner Amateure 

 22.11.  Ingrid Heinrich   MSV Normannia 08 

 23.11.  Ruth Lex 

 25.11.  Philip Thimian   FC Angermünde 

 26.11.  Horst Drechsler 

   Elke Heischkel 
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 26.11.  Harald Kussin    SV Dresdenia 

 28.11.  Hans-Dieter Beuthin   1, FC Schöneberg 

   Bernd Wusterhausen  Hertha BSC 

 29.11.  Andreas Eckhardt 

   Jürgen Piepenburg   SFC Stern 1900 

   Regine Schulz 

 30.11.  Karin Ertel 

   Ernst-Jürgen Schulz   1. FC Schöneberg 

 

 

 

 01.11.  85 Jahre Achim Kosubek SG Empor Brandenb. Tor 

 02.11.  85 Jahre Karin Knorr 

 05.11.  92 Jahre Eva-Maria Rintel 

 07.11.  65 Jahre Bernd Böhm  SC Staaken 

 07.11.  70 Jahre Gabriele Reichardt 

 09.11.  85 Jahre Joachim Schmidt SV Nord Wedding 

 11.11.  92 Jahre Artur Schmutzler Tasmania 73 
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WIR TRAUERN 

...   …                                         um 

           Volker Behnke 
       *05.08.1939      Ϯ23.07.2025 

Er verstarb nach kurzer, schwerer Erkrankung kurz vor sei-

nem 86. Geburtstag im Jüdischen Krankenhaus. Geworben 

von Uwe Hammer trat er am 28.07. 2022 in unsere Gemein-

schaft ein. Seine große Liebe gehörte dem Fußball und der 

Musik. Sein größter sportlicher Erfolg war der Gewinn der 

Deutschen Amateurmeisterschaft 1962 mit dem SC Tegel. Auf 

unserer Weihnachtsfeier 2023 konnten wir dann die musikalische Seite von Volker 

kennen lernen. Sein Auftritt als Elvis Presley wird unvergessen bleiben. Seine Stim-

me verzauberte uns geradezu und brachte ihm stehende Ovationen. Auf unserem 

Sommerfest 2024 wiederholte er seinen Auftritt. Leider ging es ihm danach gesund-

heitlich immer schlechter. Zur Vorweihnachtszeit haben wir Volker im Humboldt 

Krankenhaus besucht. Nach weiteren Aufenthalten im Krankenhaus konnte er nicht 

mehr in seine Wohnung zurück und lebte in einer Senioren-WG in Wedding.  

Mit Volker verlieren wir einen großartigen Menschen und Sportkameraden, den wir 

in dankbarer Erinnerung behalten werden. 

Er lebte nach dem Tod seiner Frau allein und wurde von Hausbewohnern betreut. 

Leider ist uns der Tag der Beerdigung nicht bekannt gemacht worden. Es ist sehr 

schade, dass wir Volker auf seinem letzten Weg nicht begleiten konnten. 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.         -Der Vorstand-   
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Der Vorstand behält sich vor, eingesandte Artikel zu kürzen. 

Artikel mit voller Namensnennung geben  
nicht immer die Meinung der Redaktion wieder. 

 
Redaktionsschluss für die Nr. 6/25  ist am 7.11.2025 

Erscheinungstermin ist für Ende November vorgesehen. 
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